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8. Erhaltungsziele und sonstige Schutz- und Entwicklungsziele 
 
8.1 Bestehende naturschutzfachliche Vorgaben 
 
 
Auf gesetzlicher Grundlage ergeben sich bereits verschiedene fachliche Vorgaben. So besteht 
nach Artikel 6 der FFH-Richtlinie in den besonderen Schutzgebieten für hier vorhandene Le-
bensräume nach Anhang I und Habitate von Arten nach Anhang II ein Verschlechterungsverbot. 
Dementsprechend formuliert § 19b (3) des „Zweiten Gesetzes zur Änderung des Bundesnatur-
schutzgesetzes vom 30. April 1998“ für die Schutzgebiete u.a. folgende Forderung: 
 
„...Durch geeignete Gebote und Verbote sowie Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen ist sicher-
zustellen, dass den Anforderungen des Artikels 6 der Richtlinie 92/43/EWG entsprochen 
wird...“Weiterhin heißt es in § 19b (5): „Ist ein Gebiet nach § 19a Abs. 4 bekannt gemacht, sind 
... in einem Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung bis zur Unterschutzstellung... alle Vorha-
ben, Maßnahmen, Veränderungen oder Störungen, die zu erheblichen Beeinträchtigungen des 
Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen können, unzuläs-
sig...“. 
 
Bestimmte Biotope sind weiterhin durch die Bestimmungen des Naturschutzgesetzes von Sach-
sen-Anhalt (§ 30) besonders geschützt, darunter fallen im Gebiet beispielsweise Felsen und Tro-
ckenrasen (siehe Kapitel 6.1.2). Hier sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstörung 
oder erheblichen Beeinträchtigung des besonders geschützten Biotops führen können. 
 
Neben der Meldung als Besonderes Schutzgebiet Nr. 193 im Rahmen des Aufbaus des europa-
weiten Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“ an die EU ist der Betrachtungsraum Bestandteil des 
per Verordnung des Landrates Burgenlandkreis vom 06.08.1997 ausgewiesenen Landschafts-
schutzgebietes „Saale“ (LSG 0034). Damit verbunden sind u.a. folgende Entwicklungsziele: 
 
- Erhaltung und Schutz des naturnahen Charakters der Saaleaue; 
- bestehende Laubmischwälder sind zu erhalten und nicht standortgerechte Bestände in 

naturnahe zu überführen (insbesondere Entwicklung von Nadelholzbeständen zu Laub-
mischwäldern); 

- Erhaltung wertvoller Trockenrasen, wozu Pflegemaßnahmen erforderlich sind (Förderung 
extensiver Schafbeweidung). 

 
Außer den gesetzlich verankerten Vorgaben bestehen von Seiten der obersten Naturschutzbehör-
de des Landes (MRLU) naturschutzfachliche Vorgaben für die verschiedenen Landschaftsräume 
Sachsen-Anhalts, welche als Leitbilder im „Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt“ 
(MfUN 1994) formuliert wurden. Für das konkrete Bearbeitungsgebiet sind im Landschaftspro-
gramm u.a. folgende Biotope als vorrangig schutz- und entwicklungsbedürftig benannt: 
 
- Orchideen-Buchenwälder auf Kalkstandorten 
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- Perlgras-Buchenwälder 
- Stieleichen-Ulmen-Auwälder 
- Trocken- und Halbtrockenrasen auf Kalk- und Lössstandorten. 
 
Weiterhin sind Traubeneichen-Hainbuchenwälder als besonders schutz- und entwicklungsbe-
dürftig aufgeführt. 
 
 
 
8.2 Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 
 
 
Wie unter Punkt 7.1 beschrieben, kommen innerhalb der Gebietsgrenzen verschiedene Lebens-
raumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie vor. Dabei weisen Teile dieser Lebensräume be-
reits einen Erhaltungszustand auf, welcher den Schutz und Erhalt durch Sukzession oder Erhal-
tungspflege ermöglicht und andererseits sind Teile der LRT vom Erhaltungszustand her noch 
entwicklungsbedürftig. So ist überwiegend für die gleichen Lebensraumtypen sowohl Schutz und 
Erhalt als auch Entwicklung nötig. 
 
 
 
8.2.1 Schutz und Erhalt 
 
Das Besondere Schutzgebiet nach FFH-Richtlinie „Himmelreich bei Bad Kösen“ soll dem 
Schutz und Erhalt von Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie dienen. Vom Erhal-
tungszustand her ist dies für folgende LRT grundsätzlich gerechtfertigt: 
 
Tabelle 12: Lebensraumtypen mit Schutz- und Erhaltungsbedarf 
 
Lebensraumtyp 
Codenr. Bezeichnung 
 Trockene Lebensraumtypen 
6110 *Lückige Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 
6210 Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia, 

*besonders orchideenreiche Bestände) 
 Wiesen 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
 Felsen und Halden 
8160 *Kalkhaltige Schutthalden der kollinen und montanen Stufe Mitteleuropas 
8210 Natürliche und naturnahe Kalkfelsen und ihre Felsspaltenvegetation 
 Wälder 
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
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Lebensraumtyp 
Codenr. Bezeichnung 
9150 Mitteleuropäische Kalkbuchenwälder (Cephalanthero-Fagion); Orchideen-Buchenwald 
9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (Stellario-Carpinetum) 
9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 
9180 *Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
91E0 Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder an Fließgewässern (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) 
91F0 Eichen-Ulmen-Eschen-Auenwälder am Ufer großer Flüsse 
 
 
Nachfolgend wird auf den Schutz und Erhalt der betroffenen LRT detaillierter und differenzier-
ter eingegangen, da es anthropogen bedingte Zustände gibt, die entweder der Sukzession über-
lassen oder einer Pflege unterworfen werden müssen. 
 
 
 
8.2.1.1 Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien 

(Festuco-Brometalia, *besonders orchideenreiche Bestände), 
Natura-2000-Code: 6210 

  *Lückiger Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 
 
6210 Naturnahe Kalktrockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia, *be-

sonders orchideenreiche Bestände) 
6212 Submediterrane Halbtrockenrasen (Mesobromion), kleinflächig auf verebneten Flächen, 

Steinbruchsohlen) 
6213 Trockenrasen (Xerobromion) 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Im Gebiet sollen oberhalb der untersten Terebratulabank (Ausschattung durch Kalkschutt-
Ahorn-Eschenwald) und der Oberhangkante bzw. der Steinbruchsohle naturnahe Trockenrasen 
und Halbtrockenrasen und ihre Verbuschungsstadien sowie Kalk-Pionierfluren nachhaltig gesi-
chert werden. Pflegemaßnahmen sind hier nicht durchzuführen (und aufgrund der Steilheit der 
Hänge auch kaum durchführbar). Es muss davon ausgegangen werden, dass sich auf den Flächen 
ein stärkerer Gehölzbestand entwickelt und die Bebuschungsstadien zunehmen. Stellenweise 
können sich xerotherme Hangwälder oder auch Eichen- und Buchen-Trockenwälder entwickeln, 
die aber auch als FFH-LRT eingestuft sind. Aufgrund der Mächtigkeit der Felsbänke kann aber 
mit Sicherheit davon ausgegangen werden, dass sich Trockenrasen natürlich erhalten. 
 



Managementplan für das Besondere Schutzgebiet nach FFH-Richtlinie „Himmelreich bei Bad Kösen“ 

 

  LPBR Landschaftsplanung Dr. Böhnert und Dr. Reichhoff GmbH Freital 
  

76

Bei den Halbtrockenrasen anderenorts bedarf es einer Pflege der Lebensräume, da sich diese 
aufgrund der natürlichen Sukzession zu Wald entwickeln. Die Pflege muss nicht permannt und 
gleichartig verlaufen. Im Sinne eines dynamischen Pflegekonzeptes können natürliche Gehölz-
sukzessionen zeitlich begrenzt ablaufen. Diese sind aber bei einem Vegetationsschluss der Gebü-
sche durch Eingriffe zu unterbrechen (vgl. WEGENER 1998). 
 
Sekundäre Standorte in den Steinbrüchen sollen nicht offen gehalten werden, sondern der Suk-
zession zu Wald unterliegen. Hier bilden sich über Gebüschstadien xerotherme Wälder und Ei-
chen-Hainbuchenwälder heraus. 
 
 
 
8.2.1.2 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officina-

lis); Natura-2000-Code: 6510 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Die Restbestände der mageren Flachland-Mähwiese im Gebiet sollen durch eine angepasste Nut-
zung erhalten werden. 
 
 
 
8.2.1.3 Kalkschutthalden der kollinen bis montanen Stufe, 

Natura-2000-Code: 6160 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Der LRT ist nur sehr kleinflächig innerhalb der Trockenrasen auf den Kalklschutthalden ausge-
bildet. Als standörtliche Voraussetzung muss lockerer, feinerdearmer Kalkschutt vorhanden sein. 
Grundsätzlich erhalten sich entsprechende Lebensräume nur über eine begrenzte Zeit, da sie bei 
Feinerdeanreicherung der Sukzession zu Trockenrasen oder Gehölzen unterliegen. Erst bei Ent-
stehung frischer Muschelkalkschuttflächen bilden sie sich erneut heraus. Dieser natürliche Pro-
zess soll im Gebiet unbeeinflusst ablaufen. 
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8.2.1.4 Natürliche und naturnahe Kalkfelsen und ihre Felsspaltenvegetation, 
Natura-2000-Code: 8210 

 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungstziele 
 
Kalkfelsen und Felsspaltenvegetation, in steilen Kalkfelsen können als relativ artenarme Bestän-
de der Felsspaltenvegetation erwartet werden. Es sind natürliche LRT an natürlichen Standorten, 
die unbeeinflusst erhalten werden sollen. 
 
 
 
8.2.1.5 Waldmeister-Buchenwald, 

Natura-2000-Code: 9130 
Hier: (Waldgersten-) bzw. Platterbsen Buchenwald (Hordelymo-Fagetum, 

Lathyro-Fagetum) 
 
 
Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 
 
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum), SSYMANK u.a. (1998) fassen unter die-

sem Lebensraumtyp mesophile Kalkbuchenwälder und Buchenwälder basenreicher 
Standorte zusammen; hierzu wäre auch der Platterbsen-Buchenwald zu stellen. 

 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Die Eichen-Hainbuchenwälder des Gebietes enthalten auf Teilflächen bereits einen hohen Rot-
buchenanteil. Dies verweist darauf, dass auf den Hochflächen die natürliche Vegetation aus col-
linen Rotbuchenwäldern (Lathyro-Fagetum) bestehen würde. Dieser Waldtyp ist durch forstliche 
Förderung der Rotbuche (z.B. Unterbau, Voranbau) zu erzielen oder über natürliche Sukzession 
bei nicht bewirtschafteten Beständen. Die Buchenwälder sollen auf ihren potenziell natürlichen 
Standorten erhalten, gepflegt und entwickelt werden. Eichen-Hainbuchenwald und Buchenwald 
lassen sich im Gebiet langfristig nebeneinander entwickeln. 
 
 
 
8.2.1.6 Mitteleuropäischer Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

Natura-2000-Code: 9150 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Entwicklungsziele 
 
Auf südexponierten Muschelkalksteilhängen des Gebietes und ehemaligen Steinbrüchen laufen 
Gehölz- und Waldsukzessionen ab, die über Eichen-Trockenwälder, Eichen-Hainbuchenwälder 
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hin zu Kalk-Buchenwäldern (Orchideen-Buchenwälder) führen können. Für geeignete Bereiche 
des Gebietes sollen in Abwägung zu den Zielen der Erhaltung von offenen xerothermen Vegeta-
tionskomplexen Waldentwicklungen erfolgen, die letztlich zu Kalk-Buchenwäldern führen. 
 
Im Bereich der Forstabteilung 173 kommt auf skelett- und nährstoffreichen Braunrendzinen in 
südexponierter steilerer Hanglage Orchideen-Buchenwald vor, der in Platterbsen-Buchenwald 
übergeht. Der Orchideen-Buchenwald sollen auf seinen potenziell natürlichen Standorten erhal-
ten, gepflegt und entwickelt werden. 
 
 
 
8.2.1.7 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (Stellario-Carpinetum), Natura-2000-

Code: 9160 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Unmittelbar nördlich von Stendorf befindet sich ein kleinflächiger Bestand des Sternmieren-
Eichen-Hainbuchenwaldes. Durch geeignete waldbauliche Maßnahmen ist dieser zu erhalten und 
in seinem Erhaltungszustand möglichst zu verbessern. Dazu müssen vor allem die von außen 
wirkenden Eutrophierungen minimiert werden. 
 
 
 
8.2.1.8 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum), 

Natura-2000-Code: 9170 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Eichen-Hainbuchenwälder stellen im Gebiet einerseits natürliche Waldgesellschaften, andere-
seits aber durch Nutzung aus Buchenwäldern entstandene Lebensraumtypen dar. Der floristische 
Reichtum und ihr Habitatangebot ist dann am besten ausgeprägt, wenn sie auf mittelwaldartige 
Nutzung zurückgehen, ausreichend Überhälter im Bestand enthalten und die Bestände reich an 
Eichen und gut durchlichtet sind. Damit ist von einem deutlichen anthropogenen Einfluss auf die 
Struktur der Bestände für eine optimale Ausprägung des LRT auszugehen. 
 
Die Eichen-Hainbuchenwälder sollen vor allem auf ihren natürlichen Standorten, den oberflächig 
versauerten, staunassen Löss-Fahlerden erhalten werden. Hier ist mit einem gewissen Rotbu-
chenanteil in den Beständen zu rechnen. Der Eichenanteil ist zu fördern. 
 
Auf den stärker geneigten und südlich exponierten Hängen mit skelettreichen Braunrendzinen 
(hier im Komplex mit Orchideen-Buchenwald) und auf den skelett- und nährstoffreichen Para-
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rendzinen der Plateaus (hier natürlich Buchenwälder) sollen Eichen-Hainbuchenwälder in Be-
standsrandlage erhalten werden, wo stärker verhagernde Einflüsse des angrenzenden Offenlan-
des wirken. Unter Ausbildung gut strukturierter Waldmäntel und Waldtraufe sollen die Wälder 
reich an Eichen entwickelt werden und einen harmonischen Übergang zu den Buchenwäldern 
aufweisen. Auf den flacher geneigten Hängen und den Plateaus soll angestrebt werden, neben 
der nutzungsbedingten Erhaltung von Eichen-Hainbuchenwäldern auch Buchenwälder zu entwi-
ckeln, die hier natürlich vorkommen würden, jedoch durch eine die Eiche fördernde Nutzung 
verdrängt wurden. Insbesondere auf den natürlichen Standorten der Orchideenwälder sollen die-
se aus Eichen-Hainbuchenwald über Sukzession oder Förderung bis zur Einbringung der Buche 
entwickelt werden. 
 
 
 
8.2.1.9 *Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion), 

Natura-2000-Code: 9180 
Hier: Eschen-Ahorn-Schlucht- und Schatthangwald (Fraxino-Aceretum pseu-

doplatani) 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Die Schlucht- und Hangmischwälder sind natürliche Waldgesellschaften, die im Sinne des 
Schutzwaldes ohne fortwirtschaftliche Beeinflussung erhalten werden sollen. 
 
Auf den Kalkschutthalden kann davon ausgegangen werden, dass sich Hangwälder im Verlauf 
der Sukzession ausweiten werden. 
 
 
 
8.2.1.10 Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder an Fließgewässern (Al-

no-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 
Natura-2000-Code: 91E0 

 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Im Gebiet tritt Weichholzauenwald auf. Der Lebensraumtyp ist im Gebiet sehr kleinflächig und 
bandförmig am Ufer der Saale entwickelt und soll hier unbeeinflusst erhalten werden. 
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8.2.1.11 Eichen-Ulmen-Eschen-Auenwälder am Ufer großer Flüsse,  
Natura-2000-Code: 91F0 
Hier: Hartholz-Auenwald (Querco-Ulmetum) 

 
Darstellung der spezifischen örtlichen Erhaltungsziele 
 
Hartholzauenwald tritt im Gebiet sehr kleinflächig und bandförmig am Ufer der Saale auf und 
soll hier unbeeinflusst erhalten werden. 
 
 
 
8.2.2 Entwicklung 
 
 
Das Besondere Schutzgebiet Nr. 193 nach FFH-Richtlinie „Himmelreich bei Bad Kösen“ soll 
neben dem Schutz und Erhalt von Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie auch der 
Entwicklung solcher LRT dienen.  
 
 
Tabelle 13: Lebensraumtypen mit Entwicklungsbedarf 
 
Lebensraumtyp 
Codenr. Bezeichnung 
 Trockene Lebensraumtypen 
6210 Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-schungsstadien (Festuco-Brometalia, 

*besonders orchideenrei-che Bestände) 
 Wiesen 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
 Wälder 
9150 Mitteleuropäische Kalkbuchenwälder (Cephalanthero–Fagion); 

Orchideen-Buchenwald  
9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 
9180 *Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
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8.2.2.1 Entwicklung von Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien 
Natura-2000-Code: 6210 

 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Entwicklungsziele 
 
Unspezifische Magerrasen des Gebietes außerhalb der Kalkschutthalde und der Steinbrüche, die 
teilweise bereits in Stauden- oder Gehölzsukzession übergegangen sind, sollen durch Entbu-
schung und Beweidung mit Schafen in artenreiche Magerrasen überführt werden. Die Bewei-
dung der kleinflächigen Magerrasen im FFH-Gebiet ist nur im Zusammenhang mit außerhalb des 
Gebietes liegenden Flächen möglich. 
 
 
 
8.2.2.2 Entwicklung von Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 

Sanguisorba officinalis) 
Natur-2000-Code: 6510 

 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Entwicklungsziele 
 
Im FFH-Gebiet existiert eine Restfläche des Lebensraumtyps, das umliegende Offenland als e-
hemalige Mähwiese befindet sich bereits in Sukzession und stellt heute Brennnesselfluren dar. 
Die Brennnesselfluren sollen durch Wiederaufnahme der Nutzung zu mageren Flachland-
Mähwiesen entwickelt werden. 
 
 
 
8.2.2.3 Entwicklung von mitteleuropäischen Kalk-Buchenwäldern (Cephalanthero-

Fagion) 
Natura-2000-Code: 9150 

 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Entwicklungsziele 
 
Auf südexponierten Muschelkalksteilhängen des Gebietes und ehemaligen Steinbrüchen laufen 
Gehölz- und Waldsukzessionen ab, die über Eichen-Trockenwälder, Eichen-Hainbuchenwälder 
hin zu Kalk-Buchenwäldern (Orchideen-Buchenwälder) führen können. Für geeignete Bereiche 
des Gebietes sollen in Abwägung zu den Zielen der Erhaltung von offenen xerothermen Vegeta-
tionskomplexen Waldentwicklungen erfolgen, die letztlich zu Kalk-Buchenwäldern führen. 
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Entsprechende skelett- und nährstoffreiche Braunredzienen in südexponierter steilerer Hanglage, 
die heute von Eichen-Hainbuchenwäldern eingenommen werden, sollen durch Sukzession oder 
Einbringung der Rotbuche zu Kalk-Buchenwäldern entwickelt werden. 
 
 
 
8.2.2.4 Entwicklung von Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald, Natura-2000-Code: 

9170 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Entwicklungsziele 
 
Im Bereich eines aufgelassenen Steinbruches an der Nordgrenze des Gebietes laufen derzeit na-
türliche Sukzessionen ab. Langfristig wird sich hier der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald ent-
sprechend der Potenziell Natürlichen Vegetation entwickeln. Die natürliche Sukzession soll un-
beeinflusst ablaufen. 
 
In der Abteilung 175 befindet sich ein Lärchenbestand. Dieser soll durch geeignete waldbauliche 
Maßnahmen zum der PNV entsprechenden Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald entwickelt wer-
den. 
 
 
 
8.2.2.5 Entwicklung von natürlichen Schlucht- und Hangwäldern (Tilio-Acerion 

Natura-2000-Code: 9180 
 
 
Darstellung der spezifischen örtlichen Entwicklungsziele 
 
Im Gebiet entwickeln sich auf den Schuttgeröllen am Unterhang des Muschelkalkprallhanges der 
Saale Ahorn-Eschenwälder, die sich im Zuge einer natürlichen Sukzession zu Naturwald struktu-
rieren können. Diese Entwicklung soll unbeeinflusst verlaufen. 
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8.3 Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie und Anhang I der Vogelschutz-
Richtlinie 

 
8.3.1 Schutz und Erhalt 
 
 
Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 
 
Als einzige Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie ist derzeit das Vorkommen des Hirschkäfers 
belegt. 
 
Hirschkäfer 
 
Das Vorkommen des Hirschkäfers im Gebiet gehört zu den Hauptvorkommen im Bereich der 
Saale- und Unstrutaue im südlichen Sachsen-Anhalt. Als eine der wichtigsten Teilpopulationen 
ist diese unbedingt zu erhalten und zu fördern. Für seine Erhaltung sind Eichen-Überhälter und 
Todholz zu bewahren. Die Erhöhung der Bodentemperatur im Umfeld der Stämme durch Son-
neneinstrahlung muss möglich sein, z.B. durch aufgelockerte Mittelwälder. 
 
 
 
Arten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 
 
Von den Arten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie kommt im Gebiet der Neuntöter vor.  
 
Neuntöter 
 
Das Vorkommen des Neuntöters ist im Gebiet zu sichern. Dazu ist die Erhaltung der vorhande-
nen Waldmäntel erforderlich. Bei besserer Strukturierung und Ausbildung von weiteren Wald-
mänteln ist mit einer Bestandeszunahme zu rechnen. 
 
 
 
8.3.2 Entwicklung 
 
 
Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 
 
Frauenschuh 
 
Der Frauenschuh (Cypripedium calceolus) ist ein charakteristischer Besiedler der Kalk-
Buchenwälder und der Orchideen-Buchenwälder. Mit der geplanten Entwicklung dieser LRT im 
FFH-Gebiet kann mit der Ansiedlung dieser Orchidee gerechnet werden, da Vorkommen an Saa-
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le und Unstrut vorhanden sind (vgl. BÖHNERT, HECHT und STAPPERFENNE 1986, 
KALLMEYER und ZIESCHE 1996). 
 
Hirschkäfer 
 
Entsprechend der Kartierungsergebnisse liegen im Gebiet zahlreiche geeignete Lebensräume und 
Habitatstrukturen für den Hirschkäfer vor, die auf weitere Vorkommen schließen lassen. Diese 
sind zu fördern und zu entwickeln. Durch geeignete Maßnahmen sind die Lebensräume zu meh-
ren, damit sich eine stabile Gebietspopulation entwickeln kann. 
 
Eremit 
 
In der Saaleaue südlich von Stendorf ist eine Population des Eremit vorhanden, deren Erhaltung 
von herausragender Bedeutung ist. Dazu sind durch gezielte Untersuchungen mögliche Vor-
kommen der Art auch im FFH-Gebiet festzustellen, eventuelle Brutbäume sind ausfindig zu ma-
chen und zu kartieren. Durch geeignete Maßnahmen sind die Lebensräume (mulmreiche Alt-
bäume) zu mehren, so dass sich eine Gebietspolulation entwickeln kann. 
 
 
Arten nach Anhang I der EG-Vogelschutzrichtlinie 
 
Im FFH-Gebiet besteht das Ziel, Bestände folgender Arten des Anhangs I der EG-
Vogelschutzrichtlinie zu entwickeln, die bisher nicht vorkommen: 
 
A073 Schwarzmilan (Milvus migrans) 
A074 Rotmilan (Milvus milvus) 
A234 Grauspecht (Picus canus) 
A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius) 
A238 Mittelspecht (Dendrocopus medius). 
 
Es handelt sich bei den genannten Arten um typische Bewohnern von altholzreichen Wäldern. 
Mit der Zielstellung der Erhöhung des Altholzanteils in den Wald-LRT kann davon ausgegangen 
werden, dass diese an Saale und Unstrut vorkommenden Arten auch das FFH-Gebiet besiedeln. 
Für das Vorkommen der Greifvögel ist weiterhin der räumliche Wechsel von Wald und Offen-
land erforderlich, um geeignete Nahrungshabitate zu bieten. Diese Voraussetzung wird durch das 
das FFH-Gebiet umgebende Ackerland gewährleistet 
 
 
 



Managementplan für das Besondere Schutzgebiet nach FFH-Richtlinie „Himmelreich bei Bad Kösen“ 

 

  LPBR Landschaftsplanung Dr. Böhnert und Dr. Reichhoff GmbH Freital 
  

85

8.4 Weitere wertgebende Arten 
 
8.4.1 Schutz und Erhalt 
 
 
Pflanzen 
 
Der Schutz und Erhalt der wertgebenden Pflanzen ist durch die Zielstellungen hinsichtlich der 
Sicherung der Lebensräume gewährleistet. 
 
 
Vögel 
 
Die Zielstellungen zum Schutz und Erhalt wertgebender Vögel wird durch die Zielstellungen 
hinsichtlich der Sicherung der Lebensräume gewährleistet. 
 
 
Insekten 
 
Der Schutz und Erhalt der wertgebenden Tagfalter-, Heuschrecken- und Zikadenarten wird in 
wesentlichem Umfang durch die Zielstellungen zu Erhaltung und Sicherung der Lebensräume 
gewährleistet. Besonders hervorzuheben sind 

- die Artengruppe der an besonders hochwertige Trockenrasen gebundenen Bläulinge 
- die an bestimmte Pflanzenarten gebundenen Tagfalter, z.B. der monophage Hufeisen-

klee-Gelbling (Colias alfacariensis) 
- die an Krüppelgehölze des Trockenhangs gebundenen Tagfalterarten ( z.B. Kreuzdorn-

Zipfelfalter Satyrium spini) 
- an die Felslebensräume angepasste Arten (Dotterbär Eilema lutarella) 
- phytophage Käferarten (z.B. Dorcadion fuliginator und Omaloplia ruricola) 

 
Wesentliches Ziel muss der Schutz und die Erhaltung der artenreichen Fauna xylobionter Käfer 
sein. Dabei stehen besonders die wärmeliebenden Arten im Mittelpunkt (z.B. Grammoptera 
ustulata, Molorchus umbellatarum). 
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8.4.2 Entwicklung 
 
 
Insekten 
 
Aktuell im Gebiet vorhandene suboptimale Lebensräume (leicht ruderalisierte Trockenrasenbio-
tope) sind in ihrer Habitatqualität zu entwickeln. Das betrifft vor allem Tagfalter-Arten wie den 
Argus-Bläuling (Plebejus argus), den Himmelblauen Bläuling (Polyommatus bellargus) und den 
Silbergrünen Bläuling (Polyommatus coridon).  
 
Entwicklungsziel zur Förderung xylobionter Insekten ist die Erhöhung des Stark- und Todholz-
anteiles (absterbende alte Bäume, Stubben u.ä.). Dazu soll in den Wäldern der Todholzanteil 
mindestens 10 % des Derbholzvorrates betragen. 
 
 
 


